Stellungnahme zu den Eckwerten für die Erneuerung des Berufsauftrags der Lehrpersonen
(siehe hierzu die Erläuterungen in der Vernehmlassungsfassung der Landratsvorlage über die „Änderung des Personaldekretes betreffend Weiterführung der Pensenerhöhung für Lehrpersonen sowie der Spezialfunktion als Klassenlehrperson an den Sekundarstufen I und II ab Schuljahr 2016/17“, datiert vom 16. Juni 2015)
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Alberto Schneebeli, Leiter Stab Bildung BKSD, Rheinstrasse 31, 4410 Liestal (E-Mail: alberto.schneebeli@bl.ch; Tel.: 061 552 50 53).
	Organisation / Institution und Kontaktperson:



	Einzelperson (Anrede, Vorname, Name und Funktion:



	Tel., E-Mail und/oder Anschrift für Rückfragen unsererseits:
· 


Stellungnahme zur Erneuerung des Berufsauftrags

	a)
	Der bestehende Berufsauftrag für die Lehrpersonen an den Schulen des Kantons Basel-Landschaft soll erneuert werden.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	b)
	Die Erneuerung des Berufsauftrags erfolgt auf der Grundlage eines geklärten Mandats und im Rahmen einer breit abgestützten Projektorganisation. In die Revisionsarbeiten direkt mit einbezogen werden die Verbände der Lehrpersonen und der Schulleitungen (LVB, vpod region basel, VSL), die Amtliche Kantonalkonferenz der Lehrerinnen und Lehrer, die Konferenz der Schulratspräsidentinnen und Schulratspräsidenten, der Verband der Basellandschaftlichen Gemeinden (VBLG) und die Schulleitungskonferenzen.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	c)
	Ziel ist es, den revidierten Berufsauftrag im Januar 2019 mit Wirkung ab 1. August 2019 in Kraft zu setzen. Die Erneuerungsarbeiten werden von April 2016 bis April 2018 durchgeführt.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 


Stellungnahme zu den Eckwerten für die Erneuerung des Berufsauftrags

	1.
	Der Berufsauftrag umfasst einen Grundauftrag und erweiterten Auftrag.
· Der Grundauftrag setzt sich zusammen aus der Arbeit mit und für die Kinder und Jugendlichen als Lernende und aus der Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten und externen Stellen durch Einzel- und Teamarbeit, aus Systemarbeit zugunsten der ganzen Schule und aus der persönlichen Entwicklung und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer.
· Zum erweiterten Auftrag gehören die Spezialfunktionen und evtl. weitere zu umschreibende Aufträge, für deren Übernahme einzelne Lehrpersonen oder kleine Gruppen entweder im Grundauftrag entlastet werden, oder, sofern ihre Gesamtarbeitszeit ein 100%-Pensum nicht überschreitet, entschädigt werden.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 

	2.
	Kantonale Schulentwicklungsaufträge werden im Rahmen des Schulprogramms mit Hilfe lokaler Entwicklungsprojekte umgesetzt. Der Berufsauftrag regelt die Konzept- und Umsetzungsplanung für den pädagogischen und organisatorischen Veränderungsprozess, die Verwendung der Mittel, welche der Kanton – wie z.B. bei der Umsetzung Bildungsharmonisierung 2011 bis 2019 – zur Verfügung stellt, die erweiterten Aufträge, welche die Schulleitung und die Lehrpersonen zeitlich befristet übernehmen, sowie die Wirksamkeitsprüfung der durchgeführten lokalen Entwicklungsarbeiten.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 

	3.
	Falls der Landrat die unbefristete Weiterführung der Pensenerhöhung an den Sekundarstufen I und II beschliesst, wird entweder mit analoger oder einer Regelung auf der Basis von 28 Pflichtlektionen auch für die Primarstufe die Aufgabe der Klassenlehrperson neu als Spezialfunktion im Personaldekret verankert. Die Einrichtung der Spezialfunktion als Klassenlehrperson erfolgt für die Gemeinden als Trägerinnen des Kindergartens und der Primarschule kostenneutral.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 

	4.
	Der Anteil der Jahresarbeitszeit für den Unterricht, für die unterrichtsbezogenen Tätigkeiten mitsamt der Unterrichtsentwicklung sowie für die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten und externen Stellen wird erhöht (Aufgabenbereiche A und B), der verbleibende und deutlich reduzierte Anteil der Jahresarbeitszeit ist noch zwei Bereichen (nicht mehr wie bisher drei) vorbehalten (Schulorganisation und Weiterbildung, wobei für letztere weiterhin mindestens 2 Prozent zu reservieren sind).

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 

	5.
	Im Rahmen der kantonalen Vorgaben erhalten die einzelnen Schulen mehr Freiheit für die lokale Ausgestaltung der Jahresarbeitszeit. Die unterschiedlichen pädagogischen Konzepte der einzelnen Schule münden in schuleigene Organisationsmodelle. Diese wiederum sind auf lokale Arbeitszeitregelungen für die Zusammenarbeit der Lehrpersonen angewiesen. Eine an das schuleigene pädagogische und organisatorische Konzept  angepasste Arbeitszeitregelung wird über das Schulprogramm vom Schulrat genehmigt.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 

	6.
	Alle Aufgaben der Lehrpersonen gemäss Berufsauftrag (Grund- und erweiterter Auftrag) werden administrativ einheitlich mit der „Währung“ Jahresarbeitszeit erfasst, und die Schulleitung kann die Arbeitszeit über festgelegte Prozesse der Alimentierung, der Zuweisung und der Rechenschaftslegung nach Jahresarbeitszeitstunden regeln.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 


	7.
	Die Schulen verfügen im Rahmen der Personalgesetzgebung über ein Instrument, mit dessen Hilfe die Schulleitung mit den Lehrpersonen den Berufsauftrag ohne grossen administrativen Aufwand planen und vereinbaren und ihnen die Arbeitszeitanteile zuweisen kann. Die Lehrpersonen ihrerseits erhalten ein Instrument, mit dessen Hilfe sie die geleistete Arbeitszeit (inkl. Absenzen) einfach und unkompliziert erfassen und gegenüber der Schulleitung ausweisen können.

	
	​> = Zutreffendes ankreuzen

	
	Zustimmung ​>
	
	Ablehnung ​>
	
	Enthaltung ​>
	

	
	Bemerkungen: 

	
	Modifikationsvorschlag: 


Vorschläge für weitere bzw. andere Eckwerte als Planungsgrundlage
	V 1
	

	
	Bemerkungen: 

	V 2
	

	
	Bemerkungen: 

	V 3
	 

	
	Bemerkungen: 

	V 4
	 

	
	Bemerkungen: 

	V 5
	 

	
	Bemerkungen: 


Bei Bedarf weitere Module hinzufügen
Das ausgefüllte Formular bitte bis zum 18. September 2015 einsenden an:
· per E-Mail: bildung@bl.ch 

· per Post: Stab Bildung, c/o Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion Kanton Basel-Landschaft, Rheinstrasse 31, Postfach, 4410 Liestal
Stab Bildung BKSD BL, Liestal, 17. Juni 2015
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